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Bettlach Anstehende
Investitionen drücken das
Budget 2021 in Bettlach in
die Roten Zahlen.

Keine Darbietung der Musik-
schule mit Tanzeinlage, die 27
anwesenden Stimmberechtigten
(0,8 Prozent) sitzen weit vonei-
nander entfernt. «Es ist alles an-
ders», sagte Gemeindepräsiden-
tin Barbara Leibundgut zur Er-
öffnung der Budget-Gemeinde-
versammlung in der Mehrzweck-
halle Büelen.

Politik wurde trotzdem ge-
macht. Der Finanzausschuss ist
nicht zufriededen mit dem bud-
getierten Defizit von knapp
250 000 Franken, vor allem an-
gesichts des anstehenden Ge-
nerationenprojekts Sanierung
und Erweiterung Schulhaus
Einschlag. Ohne Auflösung der
Neubewertungsreserve wäre
das Resultat noch um 773 800
Franken schlechter. Der Steuer-
fuss bleibt unverändert, da das
Minus über die vorhandenen
Eigenkapitalreserven gedeckt
werden kann. Einstimmig ge-
nehmigt wurden in den nicht
gebundenen einmaligen Ausga-
ben der Ersatz in der Feuer-
wehrflotte mit einem 12-Ton-
nen-LKW für Mannschafts- und
Materialtransport, die Sanie-
rung der bald 60-jährigen Elekt-
roinstallationen im Schulhaus
Büelen, die Sanierung und der
Wasserleitungsersatz der All-
mendstrasse Nord und der
Hochwasserschutz mit der Ver-
breiterung des Gerinnes des
Giglerbaches südlich der Biel-
strasse.

Bis der neue Bauverwalter To-
bias Bayer richtig eingearbeitet
ist, geht das Mandat der externen

Bauverwaltung weiter. Der Kredit
dafür kam vor die Versammlung.

Erhebliche Vorteile durch Um-
zonungen werden im Kanton So-
lothurn und je nachdem in der
Gemeinde abgabepflichtig. Das
neue Reglement in Bettlach sieht
einen Abgabesatz von 30 Prozent
(20 Prozent für den Kanton, 10
Prozent für die Gemeinde) vor.
Mit diesen Abgaben soll ein
Fonds zur besseren Nutzung der
brachliegenden oder ungenü-
gend genutzten Flächen in der
Bauzone oder zur Aufwertung
des öffentlichen Raumes, etwa
für Velowege und Spielplätze ge-
äufnet werden. Der Antrag aus
der Versammlung zum Verzicht
der Abgabe für die Gemeinde
wurde abgelehnt.

Corona brachte auch für Bett-
lach einen grossen Aufwand.
Unter schwierigen Umständen
wurden die Einwohnerdienste
umgebaut, neue Angestellte ein-
gearbeitet, die Ortsplanung vor-
angetrieben und das Agglopro-
gramm begleitet. Der Spielplatz
ist bald fertig. Und sollte man sich
dannzumals unbeschwert begeg-
nen können, wird er zusammen
mit dem Jubiläum 250 Jahre
Adamhaus im Mai eingeweiht.

2021 ist in Bettlach Wahljahr,
und die Gemeindepräsidentin
hofft auf zahlreiche Kandidatu-
ren aus der Bevölkerung.
Margrit Renfer

Gratulationen
SEEDORF
95. Geburtstag
Heute feiert Hans Spring im
Elemoos seinen 95. Geburtstag.
Er freut sich, dass er viele kleine
Dinge im und ums Haus noch
besorgen kann und dass er mit
seiner Familie sein Jubiläum be-
gehen kann. mt

Das BT gratuliert dem Jubilar
ganz herzlich und wünscht ihm
alles Gute.

Nachrichten
BIEL
Gründung einer
Solargenossenschaft
Biels Stadtregierung hat einen
Kredit von 79 000 Franken zum
Aufbau einer Solargenossen-
schaft genehmigt. Sie soll Biele-
rinnen ermöglichen, Mitbesit-
zer einer solchen Anlage zu
werden. Angesichts des vom
Bund beschlossenen Atomaus-
stiegs sei der Ausbau von Solar-
energie für die Versorgungssi-
cherheit des Landes entschei-
dend, teilt die Bieler Stadtregie-
rung mit. sda

BIEL
Chalet Gipfeltreff
muss schliessen
Erst seit wenigen Tagen geöff-
net, ist morgen bereits wieder
Schluss: Das Chalet Gipfeltreff
an der Ecke Nidaugasse/Dufour-
strasse muss schliessen. Das hat
der Kanton Bern angeordnet,
wie Betreiber Marc Zahnd bestä-
tigt. Als Grund sei angegeben
worden, dass sich das Chalet in-
mitten des Bieler Weihnachts-
marktes befinde. Das Regie-
rungsstatthalteramt hatte den
Chalet-Betreibern noch die Be-
willigung erteilt. lsg

Deborah Balmer

Nicht nur in der Stadt Biel, son-
dern auch am linken Bielerseeu-
fer gibt es ungelöste Verkehrs-
probleme. Nur wenige Tage nach
dem offiziellen Ende des Dialog-
prozesses rund um den Bieler
Westast und der Übergabe der
Empfehlungen an Regierungsrat
Christoph Neuhaus (SVP) fordert
ein Komitee aus Twann-Tü-
scherz erneut «eine zukunftsfä-
hige Verkehrspolitik für das linke
Bielerseeufer».

Komitee «N5 Bielersee – so
nicht!» nennt sich die Gruppie-
rung, die von Boris Fistarol präsi-
diert wird (das BT berichtete).
Ende August hatte dieses innert

elf Tagen im Winzerdorf und der
Region Biel über 850 Unter-
schriften gesammelt und die Pe-
tition anschliessend bei der Bun-
deskanzlei eingereicht. Die For-
derung an den Bundesrat und
das Departement für Umwelt,
Verkehr, Energie und Kommu-
nikation (Uvek) lautet, eine soge-
nannt zukunftsgerichtete Ge-
samtplanung der N5 von Biel bis
La Neuveville vorzunehmen.
Heute seien Landschaft und Le-
bensqualität durch Abgase und
Lärm stark beeinträchtigt.

Twanntunnel: Anstoss zu
einer Petition
Als Antwort auf die Petition habe
man vom Bundesamt für Stras-

sen (Astra) nur «eine kurze und
oberflächliche Stellungnahme
erhalten, die nicht auf das Anlie-
gen eingeht», beklagt das Komi-
tee. Man sehe sich deshalb ver-
anlasst, mit einem offenen Brief
nochmals an die Departements-
vorsteherin Simonetta Somma-
ruga (SP) zu gelangen, um auf
«die unhaltbare Situation auf-
merksam zu machen».

Anstoss für die Petition ist laut
Komitee der geplante Twanntun-
nel, dessen Realisierung die Ge-
meinde Twann-Tüscherz zu
spalten drohe. «Das Projekt
stammt aus den 1980er-Jahren,
also aus einer anderen Zeit»,
heisst es im Brief an die Bundes-
rätin. Laut dem Schreiben sollen

dem Bau Liegenschaften sowie
wertvolles Rebland geopfert wer-
den. «Doch das Projekt fokus-
siert auf eine verkehrliche Ent-
lastung für die Bewohner im
Twanner Dorfkern.» Der Weiler
Wingreis sowie Tüscherz-Al-
fermé würden auch nach der In-
betriebnahme des Twanntunnels
weiter unter der Verkehrsbelas-
tung durch die N5 leiden, die in
den kommenden Jahren noch zu-
nehmen dürfte. Man brauche da-
rum zwingend eine neue Lösung,
die alle Bewohner zwischen Biel
und Ligerz vom Verkehr befreie.

Statt einer blossen Verlänge-
rung des Ligerztunnels bis zum
Weiler Wingreis sei es sinnvoll,
einen Langtunnel bis nach Biel zu

prüfen. Der Bau des Twanntun-
nel-Ostportals hingegen stehe
zum jetzigen Zeitpunkt quer zu
den aktuellen Anforderungen
und Entwicklungen bezüglich
Landschafts- und Klimaschutz.

Komitee verweist auf den
Westast-Dialog
Da eine Tunnelvariante wohl frü-
hestens in 20 Jahren in Betrieb
gehen könne, brauche man in
Twann-Tüscherz aber dringend
kurzfristige Massnahmen, um
die Lärmbelastung und die Luft-
verschmutzung zu bekämpfen.
Das Komitee macht konkrete
Vorschläge: Es fordert ein durch-
gehendes Tempolimit von 60
Stundenkilometern sowie ein

Transitverbot für den Schwer-
verkehr. Ebenso verlangt das Ko-
mitee «N5 Bielersee – so nicht!»
eine sichere Veloverbindung ent-
lang der N5.

Dabei versucht man vom
Schwung des Westastdialogs zu
profitieren und schreibt, dieser
habe gezeigt, dass es sinnvoll
und möglich sei, aus der Zeit ge-
fallene Projekte nicht weiter zu
verfolgen.

Den offenen Brief an die Bun-
desrätin haben unter anderem
Anna Tanner, Vizepräsidentin
der kantonalen SP, Nationalrä-
tin Christine Badertscher (Grü-
ne) und Casimir von Arx, Präsi-
dent der bernischen Grünlibera-
len, unterschrieben.

Bundesrätin erhält Brief aus Twann
Twann Kurz nach Ende des Dialogprozesses rund um den Bieler Westast meldet sich ein Komitee zu Wort, das sich für das linke
Bielerseeufer «eine zukunftsfähige Verkehrspolitik» wünscht. Post bekommt jetzt auch Simonetta Sommaruga.

Der Recycling-Schmuck ist zurück: Sandra Hess (links) und Silvia Ernst spannen zusammen. PSJ

Ein vertretbares Defizit
dank Eigenkapital

Nidau Gestern ist der Nidauer
Weihnachtsbaum erneut
umdekoriert worden. Nun
hängt wieder ein Teil des von
Schülern gebastelten
Schmucks an der Tanne.

Eines muss man dem Nidauer
Weihnachtsbaum lassen: Innert
Tagen hat er es zur berühmtesten
Tanne im Land geschafft. «Zoff
um gebastelte Weihnachtsbaum-
Deko» hiess es im «Blick», «Ge-
meinde erntet einen Shitstorm»

im «20 Minuten». Stadtpräsiden-
tin Sandra Hess (FDP) möchte
davon lieber nichts mehr hören.
Sie hoffe, dass die Sache nun ab-
geschlossen sei, sagte sie gestern,
währenddem sie der Gestaltungs-
lehrerin Silvia Ernst dabei half,
den Recycling-Schmuck erneut
an der Tanne anzubringen.

Die Lehrerin der Schule Balai-
nen zeigt sich versöhnlich: «Nun
haben wir einen guten Kompro-
miss gefunden.» Die Dekoration
der Schülerinnen und Schüler

baumelt jetzt gemeinsam mit
den goldenen Kugeln der Ge-
meinde an den Ästen. Ein Kind
habe ein freudiges «Jippie» aus-
gestossen», als es den Baum-
schmuck gesehen habe, so Ernst.

Dennoch war es wohl das
letzte Mal, dass sich die Schule
um die Deko gekümmert hat:
Anfang Jahr will Hess unter Ein-
bezug der Bevölkerung eine De-
batte über die künftige Gestal-
tung des Weihnachtsbaums lan-
cieren. Carmen Stalder

Die Bänder wehen wieder im Wind

Budget 2021

Aufwand 26 366 400
Ertrag 26 117 500
Defizit 248 900
Nettoinvestitionen 2 215 500
Steueranlage 95%
mrl

BIEL
Lieferwagen
ausgebrannt
Auf dem Areal des Schulhauses
Linde am Scheibenweg in Biel
hat in der Nacht auf gestern ein
Lieferwagen gebrannt. Die Kan-
tonspolizei Bern sucht Zeugen.
Wer zwischen 2.45 und 4.30 Uhr
im Bereich «Linde» etwas be-
obachtet hat, wird gebeten, sich
zu melden. Hinweise nimmt die
Polizei unter der Nummer
032 324 85 31 entgegen. pkb

KRIMINALITÄT
Fünf Einbrecher
festgenommen
Wie die Kantonspolizei Bern in
einer gestern verschickten Mit-
teilung schreibt, hat sie gemein-
sem mit dem Neuenburger Poli-
zeikorps in den vergangenen drei
Tagen fünf mutmassliche Ein-
brecher festgenommen. Dabei
konnte sie auch auf Hinweise aus
der Bevölkerung zählen. Die Ver-
dächtigen sollen unabhängig
voneinander für Einbrüche in Li-
gerz, Gampelen, Gals und Nidau
verantwortlich sein. Es wurde
auch Diebesgut festgestellt. pkb

Nachrichten

Korrekt
JAHRESKALENDER
Falsche Pfingsten
Im Jahreskalender, der am
5. Dezember im «Magazin
Extra» abgedruckt wurde, ist
uns ein Fehler unterlaufen. Wir
entschuldigen uns dafür. Der
korrigierte Kalender kann unter
www.gassmannmedia.ch/spe-
cials als PDF ausgedruckt, per
E-Mail unter verlagsmarke-
ting@gassmann.ch und telefo-
nisch unter 032 344 81 11 bestellt
werden. mt
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